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Kleine Anfrage  
 

des Abgeordneten Rasmus Andresen BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
 

und  
 

Antwort 
 

der Landesregierung - Finanzministerium -  
 

Fördermittel Stadt Flensburg  

 
 
Vorbemerkung der Landesregierung 
 
Soweit nicht anders angegeben, werden im Entwurf für den Doppelhaushalt 
2011/2012 keine Fördermittel für Empfänger in der Stadt Flensburg gestrichen. Eine 
Antwort zu Frage 3 entfällt soweit. 
 
 

1. Wie viele Fördermittel des Landes Schleswig-Holstein werden an Betriebe, 
wie zum Beispiel die Flensburger Brauerei, sowie öffentliche und private Insti-
tutionen in der Stadt Flensburg ausgezahlt? 

2. In welchem Umfang werden Fördermittel für Betriebe, sowie für öffentliche und 
private Institutionen in der Stadt Flensburg laut dem Haushaltsentwurf für den 
Doppelhaushalt 2011/2012 gestrichen? 

3. Wie begründet die Landesregierung diese Maßnahmen? 
 
 
Die Fragen werden für die Bereiche Städtebauförderung, soziale Wohnraumförde-
rung, Zukunftsprogramm Wirtschaft (ZPW) und Straßenbau wie folgt beantwortet: 
 
Städtebauförderung 
 
zu Frage 1: 
Im Programmjahr 2009 wurden der Stadt Flensburg im Städtebauförderungspro-
gramm Sanierung und Entwicklung aus Mitteln des Bundes und des Landes jeweils 
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250,0 T € für die Gesamtmaßnahme „Flensburg-Duburg“ bewilligt. Die Gesamtpro-
grammmittel betrugen bei Bund und Land jeweils 1.817,0 T €. 
Im Programmjahr 2010 wurden der Stadt Flensburg im Städtebauförderungspro-
gramm Sanierung und Entwicklung aus Mitteln des Bundes und des Landes jeweils 
184,0 T € für die Gesamtmaßnahme „Flensburg-Duburg“ bewilligt. Die Gesamtpro-
grammmittel betrugen bei Bund und Land jeweils 1.084,0 T €. 
Im Programmjahr 2010 wurden der Stadt Flensburg im Städtebauförderungspro-
gramm Soziale Stadt aus Mitteln des Bundes und des Landes jeweils 333,3 T € für 
die Gesamtmaßnahme „Flensburg-Neustadt“ bewilligt. Die Gesamtprogrammmittel 
betrugen bei Bund und Land jeweils 2.558,6 T €. 
  
Zu den Fragen 2 und 3: 
Über die konkrete Bewilligung der Städtebauförderungsmittel für Gesamtmaßnah-
men der Kommunen in den Programmjahren 2011 und 2012 ist noch nicht entschie-
den.  
 
 
soziale Wohnraumförderung 
 
zu Frage 1: 
Mit Mitteln der sozialen Wohnraumförderung werden Miet- und Eigentums-
maßnahmen für die Zielgruppe gefördert. Im Programmjahr 2009 sind bisher 
9,1 Mio. € in Flensburg an Wohnungsunternehmen bewilligt worden. Es liegen An-
träge in Höhe von 12,2 Mio. € vor. 
Im Programmjahr 2010 sind bisher keine Bewilligungen erfolgt. Es liegen bewilli-
gungsreife Anträge in Höhe von 1,7 Mio. € und Anfragen in Höhe von 6,4 Mio. € vor. 
 
Das Innenministerium plant, ausschließlich den kreisfreien Städten sogenannte 
Kommunale Förderbudgets im Rahmen der sozialen Wohnraumförderung anzubie-
ten. 
Dann können bis 2014 Bauvorhaben und Projekte u. a. von Wohnungsunternehmen 
aufgenommen werden, die von vornherein mit den Zielen der Stadt abgestimmt sind. 
Die Höhe der Kommunalen Förderbudgets richtet sich nach dem insgesamt vorhan-
denen Programmvolumen und nach dem Bedarf in der jeweiligen kreisfreien Stadt, 
der ihrerseits angemeldet werden muss. 
 
Zunächst sind für alle kreisfreien Städte bis 2014 insgesamt 120 Mio. € vorgesehen. 
Die Höhe für die einzelnen Städte ist noch nicht definiert. 
In Flensburg und der Region werden durch den Einsatz der Wohnraumfördermittel 
hohe wirtschaftliche Effekte ausgelöst. Je nach Gewerk gehen zwischen 74 % und 
78 % aller durch die Förderung ausgelösten Aufträge an Handwerk und Baugewerbe 
in Schleswig-Holstein.  
 
zu Frage 2: 
Die Mittel der sozialen Wohnraumförderung sind nicht im Landeshaushalt veran-
schlagt. Sie stammen aus dem Zweckvermögen Wohnraumförderung bei der Investi-
tionsbank Schleswig-Holstein.  
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Zukunftsprogramm Wirtschaft 
 
Das Land Schleswig-Holstein hat im Rahmen des Zukunftsprogramms Wirtschaft 
(2007-2013) für Projekte von Betrieben sowie öffentlichen und privaten Institutionen 
der Stadt Flensburg im Jahr 2009 Fördermittel in Höhe von 3.663.239 € und im Jahr 
2010 Fördermittel in Höhe von 3.124.487 € bewilligt (Stand: 31. Juli 2010). Diese 
Fördermittel setzen sich aus dem „Europäischen Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE)“, Mitteln der Bund-Länder-Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regio-
nalen Wirtschaftsstruktur" sowie zusätzlichen Landesmitteln zusammen.  
 
 
Straßenbau 
 
Die Stadt Flensburg hat aktuell 7 Straßenbauvorhaben im Förderprogramm für den 
kommunalen Straßenbau. Über dieses Förderprogramm werden verkehrswichtige 
kommunale Straßenbauprojekte nach dem Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz 
Schleswig-Holstein (GVFG-SH) und dem Finanzausgleichgesetz (FAG) gefördert. 
Hierbei handelt es sich jeweils um eine Anteilsförderung, wobei die Stadt Flensburg, 
je nach Ausbauinhalt, Förderquoten von 50 % bis 85 % erhält. 
Dieses Jahr stehen für die Fördermaßnahmen der Stadt Flensburg insgesamt rd. 
1,7 Mio. € zur Verfügung. Bislang hat die Stadt Flensburg rd. 0,1 Mio. € erhalten. 
Weitere Auszahlungen sind bei entsprechenden Baufortschritten möglich. 
 
Informationstechnik für Hochschulverwaltungen 
 
Zu Frage 2 und 3 
 
Im Doppelhaushalt 2011/2012 werden Fördermittel in Höhe von 18,0 T € bei der 
Maßnahmegruppe 0620 MG 05 gestrichen. 
Die Maßnahmegruppe 0620 MG 05 diente aufgrund des geänderten Hochschulsta-
tistikgesetzes zur Einführung des HIS-Verfahrens für das Studentenverwaltungssys-
tem (SOS), das Prüfungsverwaltungssystem (POS) und das Zulassungsverwaltungs-
system (ZUL) in den Hochschulen. Die Entwicklung der IT-Strukturen ist Teil der fi-
nanziellen Selbstverantwortung der Hochschulen. Auf dem Weg dorthin wurden des-
halb nur übergangsweise und begrenzt auf 2009 und 2010 aus dem Landeshaushalt 
Zuschüsse für Serviceleistungen bei hochschultypischen IT-Programmen gewährt. 
 
 
Für die anderen Bereiche der Landesverwaltung können die Antworten der Anlage 
entnommen werden. 
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